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von Gottes genaden/Er-
welttr Römischer Kayser/zu al¬
len zeiten Merer des Reichs / in
Germanien / zu Hungern / Be-

^ haim , Dalmatien , Kroatien m
Sclauonien/ik .Khttnig-Znfant in Hispanien/Ertzher-
tzog zu Ostmetch/Hertzog zu Burgund , /zu Brabandt,
zu Steyr,zuKhümdtn/zuKrain/zuLützelburg,zuWir-
temberg/Ober vnnd Nider Schlesim/Mrft zu Schwa¬
ben/ Marggraue des HeyligenRömischen Reichs / zu
Burgaw/zu Märhcrrn/Ober vnd Nider Laußnitz,Ge-
fürsterGrafzu Habfpurg,zu Tyrol/zu Pfirt/zu Kyburg,
vnd zuGörtz / K. Lqnndtgraue in Elsäß, Herr auffder
Windischen March / zu Portenaw vnnd z,r Salins / t?.
Empieem allen vnd.yeden Vnserer Nider , Ober vnd
vorder OsterretchischenErbländer/VnDerchonen/Gctst-
lichcn vnd Weltlichen,Prelaten,Graucn,Aeyen,Herrn /
Rittern,Knechten,Landthauptlmten , Landtmarschal-
chm/Hauvtleuttn/Landtvögtm/Vitzthumben,Vögten,
Pflegern,Verwesern, Amptleuten/Schulthciffen,Bur¬
germaistern,Richtern/Rhäten , Burgern , Gemeinden,
vnnd sonst allen andern Vnnsern vndtcrchonen vnd gr-
trewen/inwasWierdm/Stands oderWesens die sein,
Vnser gnad vnd alles guts . Nachdem auff vilfaltige
Tractütionvnd Handlungen,so himor im Hcylige Reich
ben etlichmReichs vnnd sonderbaren angefteltcn tagen
der Müntz fachen halben , dicsclbig in ein gewisse Ord¬
nung zubringen/letzlich einEdict/so solche Muni?Ord¬
nung in sich begriffen,angestelt. Vnd aber dassclbrg ent-
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Kapstrs Fcwtnandt
hch vnd schließlichnit verglichen. Dmvegen auff bei¬
den desMnffvndfünffzigisten zuAugspurg / vnd Si-
benvndfunffzigistcn Jarc / zu Regenspurg gehaltenen
Reichstagen / diserArtickel in fernere berachschlagung
gezogen/ Aber yedes mals auch Verhinderung eingefal¬
len/ dardurch die crledigung dessen/ jren fürgang nicht
erlangen mögen.Bndletzlich in BnsermzuRegenspurg
auffgerichtem ReichsAbschied/derhalben abermals ein
sondere Verordnung aust den Ttenden gen Speyer an¬
gesetzt vnd fiirgcnommm/ dises Hochwichtig werck mit
zeitigem Rhat ferner zubedencken. Dergestalt was die
Verordneten sich darüber mitBnnfern Kommtffarien
vergleichen vnd verabschieden würden / daffclbig auff
volgendergemeinerReichsversamblungPropontrt/filr-
bracht/vnd diegantz Handlung auch weyter bewogen/
vnd endtlich darüber geschlossen werdensolt.

vnd Gesandten inß gemein auffgegenwertigem Reichst.
egt zu Speyer gepflogen Berachschlagung

vi,d Verabschiedung/ fürbracht/ Haben Wir Dns mit
^nen des gantzen Handels widerumb erinnert/vnd wes

nach vilfaltigen angewendten mühe vnd fleyß/ Bus ei¬
ner gemeiner durchgehender Müntzordnüg/wiedie hin-
ftrro im gantzen Reich deutscher Nation,vnd Bimsen»
Erblichen Mrsterrchumben vnd Landen,von menigclich
gehalten werden sol/vereynigct/rndtlich verglichen/vnd

endtschlossen/
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newe MH Hwtiung. "
mdtschloffen/auff maß vnd gestalt,wie hernach volgt^

nischsgewichtS/gcsetztvnd außgechailt werden sol Wel¬
chesKölnisch gewicht/Wir/Vnsem Erblichen Mrstelr-
thumben vnd Landrn/zu mererm verstände vnd bericht/
mit dein Wicnnischen gewicht/ aygentlich vergleichen
vnd beyde gewicht/mit Irem außbringen/nachuolgen- -
der gestalt setzen lassen.

,AV>n erstm/ Ein stuck das ain Reichs gülden oder
Gechtzig Kreutzer gelten/ sollen auff die Kölnisch

Marck gehen/Jehend halb stuck/vnd feinhalten/Vierze-
hen Loth/SechtzchiGren/wirdt dieKölnischfemmarck
außgebracht vmbZehen gülden/Dreytzchmdhalb kreu-
tzer/ vnd Muffeln hundert vnnd viervnddreissig thayl
eines Kreutzers/DiscrRcichs guldiner/gehen auffdie
Wiennifch Marek Eilffvnzwey fünffchail aincs stucks/
wirdt bieWienner fein Aiarck außbrachtvmbIwelff
gülden/Mnfftzchenkreutzer/vnd Dreysibenvndsechtzig
thail eines Kreutzers/ Golliche stuck sollen durch das
Reich ein reichs Güldener genant werden.

Vm andern/Zwey stuck/die ein Reichs gülden/vnd
derselben stuck eins Dreißig Kreutzer gelten/sollen

auffdie KölnischMarck gehen/Muntzchenstuck/vnnd
A ist fein



Kapsers Fervmanvt
ftin halten Diertzchm Loch/Gechtzehen Gremwirdt die
fein Marck außgebracht,wirhieobengtMtt,Diser halb
güldener/gehen auff die Wtennlsch Marck Iwqyvnnd
zwaintztg vnnb Vier fünffchatlainesstuckys/wirdt die
Wienner fein Marck außbracht, wie auch hieuor stehet,
Golliche stucksollen durch dasReich, halb Reichs gut«
dmer genant werben.

Vm dritten/ Sechs stuck die ein Reichs guldm oder
Gechtzigkreutzer/pnd derselben stuck eins Aehmkren-

tzer gelten/sollen auff die Kölnisch Marck gehen, Sibm
vnd funfftzig stuck, vnnb fein halten/ ViertzehenLoch,
GechtzehtGren,Wirde diesem Marck außgebracht,wie
hieobrn gesetzt, Diser stuck gehen auff die Wiennische
Marck Acht vnd sechtzig Iwey fünffchail aines stucks,
wirbt die fein Marck/wie hieuor steht außbracht, Sol-
liche stuckh sotten durch dasReich Athen krcutzerer ge¬
nant werden.

vierdtm, Iwölffstuck die ein Reichs guldm o-
derGechtzig kreutzer, vnd derselben stuck eins Muss

kreutzer gelten,sollen auffdteMnisch Marck gehen, ein
Hundert vndViertzchen stuck/vnd feinhaltmDierzchm
Loch, Sechtzchm Gren, wirbt die fein Marck außge¬
bracht/ wiehieuor gemrldt, Diser stuckgrhenauffdie
WrenntschMarck Hundert vnd sechs vnd dreifftg/vnd
Vier fünff chail eines stucks, wirdt die Wienner fein
Marck außbracht/wie oben gemelt/Solliche stuck sollen
durch das Reich/fünffkreutzerer genandt werden.

Zum
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Vm fünfften/Viervndzwaintzig stuck,die kiu Reichs
gulden/oder Sechtzig kreutzer/vnd derselbe stuck eins

Drithalben kreutzer gelte, sollen auff dieKölntsch Marck
gehen Hundert vnd vicrvndzwaintzig stuck, vnnv fein
halten/AchtLoch/wirdtdiefeinMarckaußgebrachtvmb
Zehen gülden , vnd Zwaintzig kreutzer, Difer Drichal¬
ben krcutzerer gehen auffdie Wiennisch Marck,Hundert
vnd Achtvndviertztg, vnd Vier fünffthail eines stucks,
wtrdt dir Wienner fein Marck außbracht , vmb Zwelff
gulden/Viervndzwaintzigkreutzer, Solltche stuck sollen
durch das Reich Drithalb kreutzerer genant werden.

)̂ D >n sechsten,Dreissig stuck, die ein Reichs gülden o-
derSechtzigkreutzer, vnd derselben stuck eins Zwen

kreutzer gelten, Sollen auff die Kölnisch Marck gehe ein
Hundert Fünffvnd funfftzig vnd ein halb stuck,vnd fein
halten,AchtLoch/wirdt diefein Marck außgebracht vmb
Zehen gülden, Zwenvndzwaintzig kreutzer, DiserZwen
kreutzerer gehen auffdie Wiennisch Marck ain Hundert
Sechsvndachtzig ein Halbs stuck, vnd ein Mnffthail ei¬
nes kreutzers, wirdt die Wienner fein Marck außbracht
vmb Zwelff gülden/ Gcchsvndzwaintzig kreutzer, ein
phenning vnd drey fünff thail eins phcnntngs,Solliche
smck sollen durch das Reich , Zwen kreutzerer genand«
werden.

AVm/Sibrnden , Gechtzig stuck, dir ein Reichs gül¬
den vnd derselben stuck eins,ein kreutzer gelten/Sol-

len



lm auffdie Kölnisch March gehm/Zwey hundert/Drey
vnd vicrtzig/vnd ein halb stuck/vnd fein halten/ Sechs
Loch/Äier Gren/wirdt die fein March angebracht vmb
Men gulden/Sechs vndzwaintzig kreutzer/vnd ein Si-
ben chail eines kreutzers/ Diser krcutzer gehen auff die

-Wiennisch Marek/ Avay hundert zway vnnd neuntzig
stuck/vnd ein Mnff chail eines stuckhs/wirdt dicWicn--
nerfein March außbracht/v>nb Iwclff gülden/Ein vnd
Dreiffigkreutzer/vndDreytzchen^ünffvnd dreiffig chail
aines Kreutzers/ Gollichc stuck sollen durch das Reich
Kreutzercr genandt werden-

aber vorgesteltc sortm oder stuck/ der Miintzen
in irem Airckel/Kircumferentz/Brait/Grösse/Klei-

ne/dem Gepreg/Dmbschrifft vnd Iarzal/außbcrait wer¬
den sollen/Wirdt hieundten bey EndediscsVnsersE-
dictSaußtruckenlich angezaigt.

ZEyetzgemetten Dnfere vnnd des Reichs gemeine
Müntzen/ sollen also von menigclichem in Dnscrn

Erbkhünigreichen vnd Landen/in Kauffcn vnd vcrkauf-
fen/ vnnd sonst in bezallung biß auffdcn ein Kreutzcrer
incluiiue für werschafft/wik obstcht/außgcgcben vnd ge-
nomcn werden/Doch was vntcr den Mnffkreutzcrcrn/
sol niemandt verbunden sein/solch er Müntzen vb crMnff
vnd zwaintzig Gulden in bezallung vnd für werschafft
zunemen. Aber was hieuor aUffGoldt gccheidingt vnd
verschribmist/dergleichen was hinfuro in Gott verfchri-



ben vnd dermassen paciscirt/vnd angcdmgtwirdt sampt
andern bezallungen/so nach Alter gewonheit mit Gold
bezalt sein worden/denen sol hiemtt nichts bmomen/son-
der in allMg Vorbehalten sein-

anhalten,hernach volgende Müntz sorten zu Mmi-
tzen zugelaffen/ Doch das derselben kleinen Müntzen,
mehr nicht/gemacht werden, dann der man in derselben
Landes arten /neben den grossen Stucken zur nottursfi
nitentrathrnmag.

Mich / ein Reichs Groschen/ deren ein vnd zwain-
tzig stuck/Sechtzig kreutzer gelte, sollen aujfdieCöl-

nisch Marck gehen Hundert vnd Rcundchalb stuck,vnd
fein halten,Acht Loch/wirdt die fein Älarck aufgebracht
vmb Zehm gulden/vnd Zwaintzig kreutzer.

andern,Würezberger/WirttembergervndBa-
dischs schilling/ deren Acht vnd Zwaintzig , Sech-

tzig kreutzer gelten,sollen auffdie Kölnisch Marck gehen
ein Hundert,Viertzig fünffstuck, vnd an feinem halten,
Acht Loch, wirdt die fein Marek aufgebracht vmb Ze¬
hen Gulden,vnd ein vnd zwaintzig kreutzer, vnd Dreh
siben thail eines krcutzers.

B > Zu>n



-ABm dritten, Sündifche schilling oder Sechßling,
deren Acht vnd viertzig stuck/Sechtzig kreutzer gel¬

ten, sollen auffdie Kölnisch Marek gehen/ ein Hundert
s,ben vnd achtzig vnd ein halb stuck/ vnnd fein halten,
Sechs Loth/Kompt auß der fein Marek,Zehen gülden,
vnd Mnffvnd zwaintzig kreutzer.

^>Vm vierdten, Einfach Rappen Kerer, derenMnff
vnd stbentzig stuck, Sechtzig kreutzer gelten,sollen

auff die Kölnisch Marck gehen,zwar-Hundert,Drcy
vnd neuntzig vnd ein halb stuck/vnnd an feinem halten.
Sechs Loch,wirdt die fein Marck austgebracht vmbZe¬
hen gülden, Sechs vnd zwaintzig, vnd zway Mnfftze-
henchail eines kreutzers.

^ZVmfünfften/Gröfchlin deren vier vnd achtzig stuck,
Sechtzig Kreutzer gelten, sollen auff die Kölnisch

Marck gehen zwey Hundert Bier vnnd stbentzig stuck,
vnd an feinem Halten,MnffLoch, wirdt die fein Marck
außgebracht vnib Zehen gülden, Sechs vnd zwaintzig
vnd zwey stben thail eines kreutzers.

D nachdem obuermelte MnffSortetr nach dem
kreutzer nicht zugebrauchen, so sol auff die ein feiten

allein der Reichs Apffcl, vnnd auff die Drcy grösser«
sorck die vmbschrifft darumb/wie auffdie kreutzer Müntz

verordnet,



verordnet,vnd auff der andern Geytcn desMinezherm
oder Standes Wappen, mit sampt seiner gewonlichcn
vmbschrifft/vnd berZarzal, wo die amfüglichisten zu¬
stellen/ geschlagen werden/vnnd dem Reichs Groschen
ein vnd zwaintzig/ dem Würtzbergcr, Wtrttembergcr
-vnd Badische schilling Acht vnd zwaintzig,dem Sechst¬
en oderGÜndische schilling/Acht vnd viertzig/dem ein¬
fachen Rappen ficrer/̂ünffvnd sibmtzig,vnd dem klei¬
nen Gröschlin/Dier vnd achtzig,demReichsApffelmtt
Ziffer emverleibt Werd en.

9 »Eben Vorgesetzten gemeinen Reichs vnnd Landt-
müntzen, sollen vnd mögen auch Pfenning vnnd

Hällerzu teglichem geprauch,Doch onevberfluß nach
eines yeglichen LandtS art, wie sy bißher im brauch ge¬
west, gemüntzt werden/ wie die an Korn vnd Schrott
hernach polgen,

Ncmbllch/
r̂ Vrolifche Pfenning, so man Etsch Merck
^ nennet, welcher drey Hundert/ für Sechzig

kreutzer gerechnet werden,sollen auff ein M-

EtschMerergem
dertvnd Ainvndzwaintztg stuck,vn dreyfiinffchailains
stucks,wirdrt die Wienner fein Marck außbracht,vmb
Dreyzehen gülden,FünfftzehenkrMer,Drey Fttrer.



achtzig/ Sechtztg kreutzer gelten/ sollen auff die Köl¬
nisch Marek gehen/ Sechshundert/Dier vnd fünfftzig
stuck/vnd fein Haltm/Drey Loch/Sechs Gren/wirdtdie
feinA ârck außgebracht vmb Zehen gnlden/ Vier vnd
fünfftzig kreutzer.

6Q
O Ränckische Pfenning , welcher Zwey hundert / vnd

Zwen vnd fünffzig / Sechtzig kreutzer chun/ sollen
auff"sie Kölnisch Marek gehen/ Sechs hundert/Zway
vnd achtzig stuck/vnd an feint Halten/Vier Loch.Komxt
auß der feinen Marek Zehen gulden/Mun vnd viertzig
kreutzer/vnd zwen Pfenning.

Pfenning / welcher Zway hundert
vnd Diertzig/für Sechtzig kreutzer gerechnet wer¬

den/ sollen auffdie Kölnisch Marek gehen/ Sechs hun-
dert/Pcun vnd viertzigstuck/vnd fein Halten/Dier Loth.
Kompt auß der feinen Marek / Zehen gulden/Neun vnd
Viertzig kreutzer.Diser phenning / gren aufdieWien-
nisch Marek Sibcnhundert vnAchtvndstbentzig stuck/
vnd VierfünffthailainsstuckS/wirdetdieWiennerfei»
Marck außbracht/ vmbZwölff gülden/ Sibenvndfünff
tzig kreutzer/ vnd am fünffthail ains kreutzers.

Heinische/ Bairische vnd Schwäbische Pfenning,
welcher Zway Hundert vnd Zehen, Sechtzig kreu-



«er gelten, sollen auffdie Kölnisch Marek gehen,Sechs
hundert/vnd Sechs vnd dreissig stuck, vnd fein Hatten,
Vier Loch/ NeunGren - Komptauß dcrfeinen Marek,
«ehen gülden/Sechs vnd viertzig krentzer.

( ^ Chwäbischm Hall vnd Kostentzer Pfenning /wel¬
cher Hundert vnd Achtzig/ Sechtzig kreutzer gel¬

ten / sollen auffdie Kölnisch Marek gchen , Gechshun-
dcrt vnd Zway stuck,vn fein hatten,Kmff Loth/ Kompt
außder fernenMarck, Zehen gülden/ Zwern vndV .cr-
tzig kreutzer.

Ä ? Vrtzberger,Wirttemberger vnd BadnischPfen¬
ning / welcher Hundert vnud Acht vnd sechtzig/

Sechtzig kremzer gelten/ sollen auffdieKölnifch Marek
gehn / Mnffhundert /Zway vnd sechtzig stuck/vnd fern
halten,MnffLoch. Kompt auß der feinen Mank,Zchm
gülden,Zwen vnd viertzig kreutzer, vnd Vier sunff tha-l

^Appen Pfenning ,welcher Hundert vnd MnM,
Siechtzig Kreutzer gelten, sollen auffdie Kölnische

Marek gehen,Fünffhundertvnd Wnfftzig stuck/vnd se«n
halten,WnffLoch, Neun Gren. Kompt auß der fernen
Marek,Zehen gülden,vnd Viertzig kreutzer.

B ist Straß-



pfenning/wclcher Hundert vst zwain-
tzig / Gechtzigkreutzer gelten/ sollen auff die Köl¬

nisch Marek gehen/Dier hundert vnd Achtzig stuck, vnd
fein haltm / Sechs Loch. Kompt auß der feinen Marek/
Zehen guldrn/vnd Vtertzig kreutzrr.

^/Zepomerischen vnd Mechelburgischm Pfenning/
welcher Mnffhundert ,Sechs vnd sib cntzig/Sech-

zig kreutzer gelten/ mögen nach derselben Herrschaffteo
gelegenhayten gemüntzt , doch das die weiter nit/dann
in denselben Landen , wie hierunden ferrer fiirsehung
beschicht/ genommen werden/ dergestalt/ das dicfcin
Marek vber EylffGulden / vnd Funfftzehen Kreutzer/
denGuldenzuSechtzigkreutzerngerechnet/ nicht auß-
gebracht werde-

^Jerauff / Setzen / Ordnen vnnd wöllen Wir / von
LanndtßfÜrstlicher macht/ wissentlich in krafft dist

EdictS / das hinfurter in allen Dnfern Österreichischen
Landen/katner/der Miintzens freyheit vnd gerechtigkati
Hat/Hoch oderNtdern Gtandts / aynicheandere Sor¬
ten oder Stuck der Müntzen / klein oder groß / ob die
gleich Mor in Vnnsern Österreichischen Lannden zu
Müntzen gebreuchig gewesen/ Dann wie die Hieoben
in disem Dnsern Ldict/bemeldet/ benant/ vnd außtru-
ckenlich fürgestelt/ Müntzen/ Schlagen / machen oder
an stat aintcher bezallung außgehen lassen solle/bey ver--

meydung



mcyduug Muser schwären vngnadt / vnnd darzu einer
Gelt pcen/NemlichMnfftzig Marek LöttigsGoldS,die
ein yeder, so offt Erfteuentlich htewider handle« wür¬
de,in Mser § amer/v»machlkßlichzubezallkn, verfalle»«
fein solle.

^ ^ Ir ordnen, fetzen vnnd wöllen auch , hternitvon
obberürecr MsererLandtßfürßlicher macht, al¬

len vnd yeden, so Müntzens freyhaitten vnd gercchtig-
kaittm haben, Emftlich gebtctmd, das Sy Zr fieyssig
auffschcns haben , das in allen den mindern Sortten,
vnterdcn Mnffkrmtzcm / biß auff die Pfenning vnd
Heller,dise bcschaidenhayt in allenVnscrn Hstcrreichi-
schen Landen, Obrigkaytcn vnd Gepieten , durch auß
gehalten,darnit die nit gehmfft, vnd die andern hohem
Müntzen dardurchinauffsteygen gebracht werden.

.̂ Ssolauchnieinandt in aynicher grossen bezalkung
' wenig oder vilTeutscher Pfenning , wider seine»»
Willen zunemen,schuldig sein.

aber hiewider gehandelt, vnd die angeregten
kleinen Müntzcn sich Haussen würden , alßdann

sollen MftrenachgcsetztcnSbrigkaitten, aincs yeden
vrrs , dari»m sich solches zutregt/ denselben Müntzinar-
seern,die solche kleine Mlintzcn schlagen, durch aG , sol-



che kleine Müntzm/Mieter Zuschlägen/ vnd nachsedeS
Hrtsnotturfft vndgelegenhait / rin zeitlang bey nam-
hassten Peene« verpirten/auch mit allem ernst darob

v ^ Achdem aber die Gilberin Müntzm / so biß aufs
disezeit/ vnd vnserangesetztncweordnung geschla¬

gen / im brauch vnd gangbargewesm/auch noch ftindt/
als Thalcr/ vnnd andere/ohne merckhlichen nachthail,
aller vnferer Vnderchonm hohes vnd nidern StandtS/
Nit khünden so bald abgeschafft oder außgetilgkwerden.
So haben Wir auffvorgchende vnd im Ainvndfünfftzi
gistcn̂ ar gchaltmeProbation / den Thalern / vnd an¬
dern Gilberin Müntzm / wie die befunden/ vnddero-
halben vnderschiedlicher bericht darauffcinkhomen/ so
vil möglich gewesen/ ain Valuation nach jrem werth
gegen Vnser newen Reichs Müntz setzen lassen.

wöllenhierauff/ das hinfürter vnnd
als baldt nach publicierung difes Vnsrrs EdictS,

dicThalcr / so biß hcro imReich TcutscherNation/vnd
vnsern Khünigreichen vmid Landen außgangen/ncben
vbbestlmpter vnser nerven Müntz für achtvndsechtzig
Ahreutzer/ gegeben vnnd gmomen werden.

§ ^ Arzu sollen auch alle Mijntzm/so vor, Silber auff
ĉ die vorige newe auffgerichte Müntz ordnung von



dem einv>id fünfftzigiftkiar biß daher im hey.Reich vnd
Änsem Erbkhünigreichen vnd Landen gcmüntzt wor¬
den / als die gantzenReichsgüldiner auffzwen vndsi-
bentzig Kreutzer/der halb auffsechs vnnd drcissig Kreu¬
tzer/ vnd also alle andereMüntzen/so durch die Reichs
Stende der ordnung gemeßgeschlagen, vns vnd neben
der etzigen Dnserer/ vnnd alles Reichs newenMüntz/
so lang sievorhanden/filrwerschafft auch gcnomcn/doch
das hinfäro derselben keine mehr geschlagenwerden.

uen zu Manßseldt/welcyeveyeibtg allein in seinem
namen müntzcn lasscn/vü haben auffciner seiten ein reyt
tcnden Sanct Georgen mit der vmbschrifft: NOR.
KK6 . O0 . O0 . OL N ^ R8kLLV.
Aufs der andern ftitken das Manßfcldisch wavpen/mit
der vmbschrifft: KI.VLL.̂ V8 LO . ^ OO . IR
N ^ R8kLLO.

^ ) § rtzog Albrecht- von Mechrlburg / auff der einm
^ seiten drey helm/daruntcr ein zettel/darin die schuft:

NOR . R0V ^ 6KVLLV88 . Auffder andern scit-
tm/dieftMffMechelnburgischeWappenin einem kreutz,
darüber ein zettel/in demselbenK.Ü .^ .N.

^Alb MechelburgischeThaler/ seindt an grbreg den
^Mrschriebenmgantzen gleich.
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Echelburgisch eOrtrr ,oderDiercheil von Thaler«/
i haben auffder einen seiten eins Hrrtzogm Druft-

bildt mit bloffem haupt/vnd vmbschrifft.^ LLLL .T'.O-
O VV8 .VlLQ^ .bI.kOLL6 .Auffder andern seitten,
vier Wappen in einem creutz vnd indrr mitte des crcutz
rin Schilt one vmbschrifft.

^Azerkcmbergische Thaler/habm auffder einen feit-
ten eins HertzogmBruftbildt/vmbschrifft:O O.

VL . OVX XVUn . LT'. ILLL . L0 . Nv ^l.
LLLL . Auffder andern setktcn das Wirtrnbergischs
wappcn/vmbschrifft:O^ 0LO8 .I^ X1 OLO (M-
^1?07LKH.

^Dttisch Thaler,haben auff der einen seitten ein Reit-
kendcn Sanct Georgen in seinem Kurisi / haltcndt in

der rechten handt ein Sper oder Schwerdt / Auff der
andern seitten dieQsicrreichtschs vnnd Habspurgischs
Wappen/quartirt/mit der vmbschrifft: 0L086IV8
-^8 VV8L8I ^ O 8-1 L88 . LLOOI.
OVX 8VLL . L0 . L088.

Hs Êr Statt Hikdcßheim Thaler auff der ein seit¬
ten ein Marienbildt in der Sonnen , stehendt auff

einem halben Monschein, Zst die vmbschrifft:
KIV Xlä 'bLK VOXll ^ l . Auffder andern seit¬
ten / ein Schilt vherzwerch abgecheilt, das vnder theil
' quar-



i

quartie'rungsweise/in vier chcil gcchcilt/vnnd im obcm
ein vordertheil aines Adlers mit einem kopffvnd außge
vraiten Hügeln,vber dem Schilt ein !l .vmbschttfft:0/V

00NH >!L LIVH -VH M8VLÜ.L.

ter haben auff der ein seyten ein Bmstbildt , mit ei¬
nem Scepter/vmbschrifft/ IO ^ L . 8180.
lVl̂ 8.08I . 88 ./V?>!I) .AuffderandernseitendieBraN
denburgischen Wappen, vmbschrifft: lVIOM»^ 0.88.11^. 888010.88..

aber der gemein arm Man hiedurch
hoch beschwrrdt,so solle ein jede Obrig

vonnjren vnnderchonen die obgesetzten
Thaler,vndnem blich/



DzegantzenMechelburgifchr/vnrb drey vndfiinfftztg
krmtzer.

ehalben/vmb sechs vnd zweiNtzigkreutzer-
DIe Ortter/vmb zehendthalben krmtzer.

^DttlschS/vmb drcy vnd sechtzig Kreutzer.

D§rStatt Htldeßheini/vmb nmn vnd fünfftzig treu»
tzer.

DZeBrandcNburgischMarckischS/ViertheiloderHrt-
tcr/vmb viertzehm Kreutzer.

Gffivechßlen/einnemett/vnd alßdann gegen gepü-
render gleichmaffiger wiverabwcchßlung/Dnsern

Müntzmklstern/Zedes Orts vbrrantwurten,Dieselben
diserDnser ncwm Müntzordmng nach widerumb ha¬
ben zuuermüntzen.

ordnen vnd wöllen auch ferrer/das die andern
silberin Müntzen/ so bißhero in;Reich deutscher

Nation vnd Vnsern Erbkhünigrctchen vndLandm/ge-
schlagiwordönach publicterung dieses Vnscrs EdictS/
HinfmoncbenobbrftimpternewerVnservndesReichs
LWntz/in dem werth/darauffsie gefchlagcn/vnd nit hö¬
her gegeben vnd genomen werden.

, Aber



4newe MuH X

Ber die hernach gesetzten Silberin Mntzen/auch
in deutscher Nation geschlagen/dieWir insonder¬

heit haben Baluiren lassen/ sollen auff nachfolgenden
werth gegeben vnd genomen werden»

/vmbvierkreutzer.

WArckischs Groschen/vmb einkreutzer/Md dreyvier»
theil eines kreutzrrs-

PSmerischs vnd Siindische Wittm / mb ein halben
Kreutzer.

SdndischeSchillittg/vmb einKreutzer»

I ? öw Rostocker Schillkng/vmb ein krcutzer.

^Dbischs Marekstuck/vmb sechs vnd virrtzigkreutzek»

HAmelische Mariegroschen/vmb zwm kreutzrr.

^OxerMariegrofchen/vmbzwett kreutzrr/Mein vier-
theilcinsKrmtzers.

^Orcheimer Mariegroschen/vmb zwen kreutzrr.

b ^ att Braunschweig Mariegroschen/vmb zwm krett
. tzer/vnd ein viercheileins kreutzers.

^Oiilarischs Mariegroschcn/ Mb drichalbenKreu-
. tzcr- -

K 11, Hii-



Hzweßheimer Mariegroschen/vmb zwen krcutzer/vnd
ri»i viercheil eines kreutzers.

H§rtzog Erichs von Braunschwcigs Mariengroscheu
vmb zwen kreutzer.

^Anober Mariegroschcn/vmb zwen kreutzer/vnnd ein
viercheil eines kreutzers.

GOttinger Mariegroschen/vmb zwm kreutzer.
D-Omnünder groß Groschen/vmb scchschalbcn Kreu¬tzer.

^OrtmünderMriegroschen/vmbzwen kreutzer.
7?§uffer Groschen vmb zwen kreutzer.
H§ruorder Mariegroschen/vmb zwen kreutzer.
Szschoffs Korneli zu Lüttich/Groschen/ so vier Stie¬

ber genant werden/vmb neundhalben kreutzer.
^Blchisch Schnaphatt/vmb eylff kreutzer.
G§lderisch Schnaphan/Mit OLI.V.vmb dreitzchcttKreutzer.

^Dttichs Schnaphan mit einem Hundt/ vmb drcitze-
hcn Kreutzer.

»

VzcrchtylLüttichsSchnaphanvmb Prey Kreutzer.
^ Braun-



XI
newe MW Ordnung.
BRaunschrveigisch Schilling,mit dem grossen Löwen->

vmb vier Kreutzer, vnd ein viertheil eins Kreutzers.

GOßlarischs nerve Machiaser,vmb ein kreutzer.

MZndischs Groschen,vmb ein kreutzer,vnd drry vier-
theileinskreutzers.

MEtzblancken, vmb fünffkreutzrr.

W § tzblencklin oder Bingen , vmb anderthalbenkreu--
tzrr.

KLein Göttingische Gröschle, vmb drey viertheil eines
Kreutzers.

Vlder klein Gröschle, vmb fünff achtheil eins Kreu¬
tzers.

A auch etlich andere im Reich deutscher Nation,
geschlagene Silberin Mintzen , vn sonderlich dre

Thaler/so seycherovon dem rin vnd sünfftzigisien carge
müntzt,vnd neben den guten Thaler« ,so damals gut de
fundm/vnd bißhcroVagiert,aber doch hicuor nicht va-
Kurt, vnd gegen der nerven Reichs Müntz zu geringbe
funden oder nachmals befunden würden , den selbigen

nach verktzldüZ,dieses Dnsers EdictSfürzunen̂ in dcn



Kraiffcn /r valuation auch gemachtwerdcn/ vnnd wie
dieselben Kreyß Stende / solche Thaler vnnd andere
Müntzen/so im Reich Teutsch er Nation / tun difer zeit/
wievorgemelt/ gemüntzt/ gegen Vnser ncwen Reichs
Müntz befmden/das sollen alleKrryßGtende vns für--
derlich verstendigen/aussdaswir wissen/welchc vermög
des jüngsten Gpeyrischen Veschluß/zu Jassiren oder
nit .Wo sie dann noch geringer/dann angeregter Spey-
rischerBeschlußinnhelt/geschlagen,dieselbenwollen wir
alßdann / durch ein Mandat in das Reich , auch Vn-
ser Erbkhnnigreich vndLande/außkündcn / auffdassie
auffgewechßlet/vndm die newenVnservnd dcsReichs
Müntz/verwendet werden/ in Massen hieuor auch vorm
dergleichen Müntzen vermeldet ist.

<5 M nach dem diefrembden außlendischen Müntzm
mit Haussen inn Vnnser Österreichische Lanndt ge-

bracht/Dagcgen aber die gutenGilberin Müntzen hin
auß gefürt/vnd in ärgere verwandt/Damit dann Vn-
sere getrelve vnderchonen/ mit solchen frcmbden gcrii-
gen Müntzen / nicht weiter beschwertwerden/ So fe¬
tzen/ordnen/vnd wöllenWir/das/nachdem ditz Vnnser
Edict publiciert/außgekündet wttrdet/allefrembdeauß-
lmdischê ilberin Müntz / die ausser derb/ so Vnnser
Müntz Ordnungzugcthonodervntkrworffen/gemüntzt
werden/ in dem werth / wie die Mund im gang sindt/
Vnnd vor außkündung dises Vnsers Edicts / ein zeit-
lang gewescn/sechsMonat den nechstcn/vnd nicht dar¬
über / für Werschafft oder Bezalung gegeben vnnd ge¬
nommen werden.

Wann



sen/alßdann
sollen sie in Änsern Österreichischen Landen/nicht

mehr für Verschafft/ sonder gantz vnnd gar verbotten,
abgechon/vnd weyter in aynlcher bezalung weder gcge--
ben noch genommen werden / bey verlierung derselben
Müntzcn , die ein icde Obrigkeyt drffelbigen Orts zu
Vnsern Händen einzuziehen,vnd zunemmen macht,vnd
daran nicht gefrmelet haben sollen.

^Och sollen die Sbrigkheyten,auffmittelvnd Wege
bedacht sein, wie dieftembdenGtlberin Mrintzen

außVnsernCrbkhünigreichenvnd Landen,in densechs
dÄonaten,wie obstet,gebracht. Im fall es aber in solcher
zeit nit geschehen oder verschoben werden möchten, als
dann sollen dieRrichsvnnd Miintz Stende , dieselben
vbcrbliebcne frembdc Müntzen vonjren vnderthonen,
mit wenigster derselben bcschwerung/vnd oneihren aig-
ncn sondern nutz auffzuwcchßlen schuldig sein, dieselben
sic auch in dienewc VnserMiintz verwenden vnd mürp-
tzen lassen mögen.

^Vffdas dann ob solcherVnser Satzung vnd vei>
bottdesto vestiglicher vnd ernstlicher gehalten/vnv

dieftembdcn Gilberin Müntzengantz abgeschafft/vnd
wider, anßVnsemErbkünigreichenvnLandengebracht
werden/ Go ordnen vnnd wöllen Wir/das sich menig-
lich, angeregter SilberinMntz in dieselben, zu eyni-

D cher



chrr handchterung vnd gewerb/einfürungM einschleif-
fung,entlich enthalte.Zm fall aber etneroder mehr solch«
verbrechen,vnnd vber diß Anscr vcrpott, dit etnfürung
chun wurde,der oder dieselben,sollen nit alletn/das ein--
gefürt gelt,sonder auch ihr leib vnnd gut,nach gestalten
dingen/verwtirckt vnd verfallen haben.

ArWgleichen solle auch innerhalb vorbenantcn sechs
Monaten kein Znledifchs, Vnser noch des Reichs

Müntz außdem Reich vnd Vnsern Landen geftrt,son¬
der welcher zur handtierung gelt hinweg zufürkbedürff-
tig/daffelbtg solle vnd mag mit ftcmbden außlendischm
Mintzen , anstatt des Znlendischen verfürtvnnd hur-
auß gebrachtwerden. Dann wo einer odermehr dar¬
über begriffen oder erfaren wurde , solle solch geltauch
verwürckt,vnd darznmit ernstgestrafft werden.

^ ) ZeWir dann hiemit alle Vnfere,vnd desReichs
^ ?Ä *" honen^dieser frembden Müntzen halben,
Wen selbst vor schaden zusein gnugsam gewarnt haben
wöllm,darnach sich mrnigklichwiffe zurichten.

dm Stlbmn Mntzen.
Schwäbisch



^KHwädischS/DenmarckischS/PolnischS/gantzvn
^halbe Silberin stuck/ den Thalern an,rer grosse
gleich,vnd sonst alle andere Silberin Müntzen.

U,Schweitz/Vnderwalden/dürcher,Schaffhau
ser/SanctGallen,Bastler,Goluturn,Thaler,vnd

alle andere derAidtgnoschafft Silberin Mütttz^

Lle Rcnedigische/Bonsnier / Pauliner/Zulier/Fe --
rarer / Mantuaner / Mirandulaner , Maylender,

ispanischevnd,

ALlc Silberin Müni ; so in der Köm Würd zu Ma¬
nien ,r?> Nider Erblanden,vnd in andern derselbi-
gen zügehörigen herrschafftcn geschlagen worden^

ALle Preussischc Silberin Müntz /vnd

ALle EnglischeSilberin Müntz.

NnNd solle sonst hiedurch, das cttliche HierobenD
^ ' D ij ftcmbde



srembdeMüntzengtnent oder gehalten werden / Vnns
viip dem hey.Reich,an Dnsern vnd seincnDbcrvn ge-
rcchtigkeitm nichts abgebrochen/noch entzogen sein.

§rrer,die Giildin Mnh belangendt,Nachdem dei;
vier Khursursten am Rhein,vnd verändern Mur-

fürsten/Mrstm/vnd StendeGülden/dieauffden Rhei¬
nisch en Goltgiilden / die -Hren Regulirt haben , in rech¬
tem aujstichttgein werth stanchafftig befunden . Dane¬
ben auch war vnnd offenbar ist, das von langen Iarm
hero/vicl § 0t»tract auffRheintsche Khurfürsiliche , vnd
denselben gleiche,von gehakt vnnd gewicht,Goltgüidcn
gesielt oder regulirt seindt,So soll derselbig Goltgüldcn
in feinem wesen bleiben,vnd wie vor,durch dieffoGoldt
Zuschlägen haben,geinüntztwerdm,dergestalt,daszwcy
vnnd stebentzig stuck schon außbereidt , einAölnischs
Marckwcgcn/vnd an feynem halten,achtzehen Kam « ,
sechs Grcn/daö ist,zwölffLot,scchsGren,DiscrGoldt-
güwm gern auff ein Wientsche Marckh sechs vnd ach¬
tzig vnd zwey ftinffcheil schon austbereyt stuck.

>,vnd wölken Wir , das hin-
fürternach publicierung dieses VnsersEdictS,die

Rheinischen vnnd denselbigcn/cbenmeffigc Goltgüldcn
bißhero im Reich Teutscher Nation geschlagen, biesr
geordnet gehakt,vnd gervicht haben/durch niemandt , sie
seien hohes oder ntdern Gtandtswedcr anß den Mün-
tzkn,wcchßlmkauffenvnvcrkauffm,odcrinanderewcge
höher dann vmb fünffvnd stebentzig Kreutzer einnemen
vnd außgeben .Äber Neher vnd geringer zuncmen vnnd

Welche
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ttl/wie das «amen haben möcht/hinbringen würden,die
sollen alßdanndasGoldtvnd Silber darumb contra-
hiert/Vttszurstraffvndpeenvcrfallcnsein/vnPinVn-
ftr Ahamer eingetzogen werden.

^ Euer / dieweilWirvnnd ettliche andere Stend rm
O Reich,in Vnsern vnd Zrm Landen vnnd Gebreten,
knk, fallen baden/ vü hieuor im Reich auch^ u-

vder sonst in bezalungen höher nicht/dann vmo hundert
vnd vier Krcutzergenommen vnd außgcben werden sol¬
len,aber neher vnd geringer zunemen vnd aupzugeben,
solle menigklichen beuor stehen-

dann die Ducaten betrifft/ so Wirvor dieser
Ncwen Münyordnung , in Änsern Mnigrelchen,

Hungern vnBchem/AuchOstcrreichischenErblandm,
schlagen lasten,die sollen auch.so wolvmb hundert vnnd
vier kreutzcr geben vnnd genomen werden, als die man
nach gemelter Ncwcn ÄNntzOrdnunghinstirschlagen
wird et. D il» Welche



Elche aber dieses vbertretten/vnd solchen Duca -e
ten höher vnd vber hundert vnnd vierkrcutzcr ge¬

ben oder nemen würden / oderm andere Wege durch ei-
ntch mittel/ wie die erdacht/ erfunden/ oder fürgcnom-
menwerden köndten/außgeben, oder nemmcn würden,
die sollen alßdann beyde Güidtn vnnd Gilberin A?ün-
tzen darumb contrahiert/Vnszur Peen vnd straff auch
Verfallen sein/vn inVnserKhamer eingezogen werden.

tzen/so auch im Reich Teutschcr Nation geschla¬
gen / doch dem Römischen Goldtgülden vngemcß/ sol¬
len/nach dem dißBnser Edict publicicrt/ oder inVnser
Österreichische Lanndiaußgekünt wärt , in dem werth,
wie die Mund im gang sind, vnnd vor außgang dieses
Dnsers EdictS ein zeytlang gewesen/ sechs Monat den
nechstcn/vnd nit darüber/für Wcrschafft oder bezalting
gegeben oder genommenwerden.

>Ann nun solchesechsMonat/wie gemclt/verfehle-
nen / alßdann sollen nach benandte Küldine

Müntzen in Vnsern Lannden nit mehr für Werschafft/
sonder gantz vnd gar vcrbottm/abgcthon/vnnd weyter
in eynichcr Bezalung weder gegeben noch genommen
werden/ beyverlierung derselben Güldin vnnd Silbc-
rin Müntzen / darumb kontrahiert, welche ein jede O-
berkeyt desselben Orts / zuVnsyn Händen einzuzichcn,
vnnd zuneinmcn macht/vnd daran nicht gcfrmelct ha¬
ben sollen.



nelve Münk Ordnung rv

lmit man aber solcher geringm verbottenenGtil-
dinen Müntzenabkommen, vnanß Vnscrn Öster¬

reichischen Lannden gebrachtwerden mögen , so wollen
Wir dieselben vberbliebenegeringeZnlendischeGüldi-
ne Müntzen vonnVnnsernHnderthoncn/mit derselben
wenigsten beschwerung,vnnd ohneVnsern sondern eyg-
nen Nutz / vngefehrlich wie dieselben in vorigem Edict,
zünemmen vnnd zügeben gesetzt/ auffwechßlen/vnnd in
Dnser newe Güldine Müntzen verwenden/ vnnd mün-
tzen lassen.

dtsche geringe Güldine Müntzen/ so nach
außgang obbemeltcrsechs Monat vcr-

botten vnnd nicht mehr genom¬
men werden sollen.

Mich /Bifantzer/ so auff der ein feilten rin
Kayser in einem Kürtß haben/haltendt in der
einen Handl ein schwerdt/ Inn der andern ein
Apffel, mit der vmbschrifft: V5 V.

OK . Aust der andern seytten, ein Schilt,
darinn vesReichs Adler,inn denKüglenzwo Sewlen
Nercul.8, stehendtaufeinem groffen§ reutz, vmbschristr

SßnabmckM



§ )Gnabrucker/auffder ein ftyten Samt Peter tnn
^ einem GM , zun Men ein Gchildt mit einem
Adler mit zweyen köpffen, vnd vmbschrifft:LOKIR.̂ .
Lk8.088L8. Auffder andern ftyten ein Radt in ei¬
nem Schilt,vmbschrifft: kl0XL'1eK. KI0V̂ ^ V-
KL^ 088 M.

Snabrucker, auff der einm ftytm ein stehender
Samt Peter/vnder den Kissen ein schilt,darinn

ein Adler mit einem kopff, vnnd vmbschrifft: 0018-
L?8.088 IMLK.VO. Auffder andern ftyten

ein Radi in einem schilt/vmbschrifft:K10IMI80V-K
088 kl̂ L. .

CLeuisch, auffder einen ftyten ein stehender gervap-
neter Hertzog,haltend ein Schwerdt,zwischen den

Hüffen ein schildt,mit den Mutschen vnd Märckischen
Wappen, vmbschrifft: IObi8, 0VX 0I.IVL L0
00 . kl-k. Auff der andern ftyten ein§ reutz/darinn
Kleuifch vnnd Marckisch Wappen, vmbschrifft:KlO
E .KIO.^ VKL/l.k(e.VVL8̂l..

«̂ ?Olstein mitG.Andreas,haltende zwischen feinen
Men ein Schilt,M vmbschrifft:0bMI8H -lN.

O.O.l) . llOl.8^ m . Auffder andern ftytm die
Holsteinische vnnd Schlestwickische Wappen,in einem
Lrrcutz vierSchilt/in der mitten ein vierecketWappm,

Mit



mitdervmbfchMMOIM .I^OVH .HVKLX 8I.L-
V1LL ^ 8I8.

^ § Aßler/auffder einen seyten einMarienbilv/mit ei¬
ner Kron/auff dem Arm ein Kindletn/mitdervm-

schrifft: 0 . 8. 08 .^ ? K0 . N.Auffder an¬
dern seyten ein Schildt/darinn ein Baßler stab/auff ei¬
nem Crcutz/darinn 1521 vmbschrifft: NOI !̂L. IxO-

^V«.L. O VII .L^8II..

RandenburgischSi MarckischS t dirnewettmti
Samt Johan.

Ernrr/auffdek ritt scyten/emVernaufder Stras¬
sen.

b ^ rcher.

-̂ >Vm andern. DieDennenmarckische / auffdereitt
seitten ein stehender gewapneter Khönig / in einem

Mantell/Haltendt in den henden etnScepter vnd apfcl/
zun Hüffen ein Gchiltlin/darinnzwenBalckew mit der
vmbschrifft:IttL8 . VLI 6K ^ ^ XV ^ OL . Auff
der andern seyten/drey Löwen inn einem Wappen/ auff
einem Areutz/ vnnd vber den Wappen ein§ ron/ vmb-
schrift' NO ^ L.' E Daucnter



Auenter/auffder einseittm ein Abt/auff einem stüli
sitzendt,haltende ein Büch vnndMndlin,Mischen

denz-üssen ein Schiltlin /darinn ein Adlcr/vmbschrifftr
^1Oi>lk..l) k O ^ VLk^. 1498. Auffderaudernseittm
des Reichs Apffcl/ vmbschrift: XlR XI XI HR
K.ONR ^ 0R.. ir.xx.

c.
^Woller / auffdereinenscytenS Michael in einem

Küriß chaltcndt in derrechtcnhandt ein Schwerdt,
in der lincken ein Schilt,darinn der Statt Avollwap-
pen/mitKnem Kreutz/vor den Mffen ein liegender Luc»
fcr,vmbschrifft:X10 ^ L. rVVOLl _. Auff
der andern scittrn des Reichs apffcl,vmbschrifft: LKL--
VLI<icV8 KOXlXXi0L.IX1?LK̂ R.

'RSninger , auff der einen seittcn Samt Maus
>^ ?es Teuffers bildtwnter seinen Kiffen ein Ovmb-
schnchMO ^ L.XVKx OK0I ^ I6L8 . 88. Auff der
andern scittcn, des Reichs Apfel/vmbschrift. kKIOL --KIL.KOXIRXiOK.IXlLMXR.

Qnster , auf einer seyttenS . Paulus Apostels

Echelburgisch/one Samt Khristoff



XVII

'Dm driten. Vtrecht/Haben aufdreeinm Mm / ein

MM, zuden Müssen einGchiltlin, darinn ein halbBur-
aundischs Wappen mitdenBalcken/vmbschrift/ LLL-
61 OVVIV 8LKVVN iVILVN. Ans der andern
feittcn die Burgundischen Wappen inn einem Kreutz,
auartirt / vmbschrift: N0 !̂ »180 V . ^ VKL . DV-
VW VLL0 k..M.

»Eldrisch, aufder rin seitten ein 8aluLkor haltendt
rin Apffrl inndcrhandt/zü den Mffcn ein Schilt/

darin « das Gelderisch Wappen , mit der vmbschrrfft:
X10WLH !>I0V V VVKLV OLLV .Aus der an¬
dern seitten drcy Schiltlin mitLöweu/vmbschrift: O^ --
K0LV8 OVXOLL.IVL. 00iVi. r VI.

>Eldcrischs,auf der ein seitten einsitzender 8slu3-
wr/haltendt inn der handt ein Büch/ein Gclderi-

schenGchiltzüdenMen/vmbschrift . O^ KOL .VVX
OLL . IVL 00 . r .Aufder andern Men/vierschilt-
lin in einem Kreutz/vmbschrift: ^10I8LHI80VV
-^VKLV v . O.

-Mbder oder Vhrisischs/ aufder ein seittenS .Zo-
^ Han Baptista / zu desselben Men ein quartirtcn
Gchilt/darin zwen Löwen,vnd zwen Adler, vmbscyrlst:
Li> l>i0 00 . LKI8IL 0KILI8I ^ L. Aufder an-

E is dern
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dem sritten des Reichs Apfel/vmbfchrifft: kKIVLR .1.
CV5 MkLK ^ I.

^Leuisch/auffdcr ein selttcu ein stehender Hertzogmit
einem Schwerdt , vmbschrift: IOtt8 . OVXLbk-

L O. Xl-V. Auf der andern feinen ein quarei»
ter Schilt in einem Kreutz/ darin« die Eleuischen vnnd
Marckifchen Wappen / vmbschrift: Ix'OV X̂

'Randenburg MarckischS/auffder einen fcytcn S.
Paul/auff der andern seytten die Brandcnburqi-

sche Margrafische Wappen,Zn der mitte berfelben Wap¬
pen ein Scepter/seind in derMarck geschlagen.

'Ortmundt , aufder ein feitten ein Keyfer mit seiner
Keyserlichen Kron/Haltendt in feiner rechten handt

em Grepter/ vnder den Füssen ein Stern/vmbschrift:
Auffder andern seyttm

des Reichs apffel/ vmbschrifft-XIQ^ . d,'OV^

Rauevon Regensteyn/aufder ein seyten ein schilt,
darinn ein Hirschhorn, auff dem Gchilt ein offen

Helm , darauffzwey Hörner, vmbfchrifft:X1OXIL7'.



18!O v . -^V. VI .. O. I . K.LO. Auf der andern seyttm
ein Adler mit zweyen köpften barauft/ein Keyferliche
Krön,vmbschrift: c ^ 0I -V8 .V. Ü0N -liVlk. 8^ .

^AsOnster/aufder ein seyttmS .Paul,in einem M,
ein Schiltlin zun Müssen/ darinn ein balcken, mit

der vmbschrift- 8ci -.? .4VI .V8 ^ e^ 8. Aus der an¬
dern senken drey schiltlin in einem Triangel , vmbschrift:

^O !M8ILKILN.

7< Vm Vierdtttt/Dmnmarck , auffder einen seyten ein
^ König,haltmdt ein Gceptervnd Af>ftl,zu den Füs¬
sen ein schiltlin,darinn ein Stern , vmbschrift-. ML8.
VLI OftVk ^LX 0LcHL .Aufderandemse!ten,drcy
Löwen,in einrschilt,aufeinL§ reutz, darüber ein Krön/
vmbschrift: N0IM .^ VLL ^ KLONI D ^ ciL-

d ^ Etzer,durcheinander.

^Aucnter/aufder einen seyttm ein Apt , auffeinem
stül,zuden Füssen einschiltlin,darinn einAdler/vm-

fchrist; NOftl . VL V ^ VLl8imi/z . 88. Auf der an¬
dern seitten des Reichs apffel, vmbschrift: kklOL«
K.1L.Z.0N ^ ^ OR.V.IMLK..

A ^ mfünfftm, Geldrischs Klemmer, auff der
einm

ftytM



feyten ein Hertzog/Haltendtcin Gchwerdtin der rechten
handt / ein Stern zwischen seinen Mffcn / vmbschritst:

V VX OLI . V. IVU 00 . r . Aufber an¬
dern seyten, das Geldrischs Wappen in einem Schilt,
dann » drey kleine schiltlin in einem Triangel,vmschrifft:
^lOK . KOV -V6L3V3 .LK8I8.

Ranicken/oderPhnsisch/aufder ein feytenS -Jo-
Hans Baptista btldmus , habendt zun Müssen ein

Löwenm einem Schiltlin,vinbschrift: KOV^
^V1 <.kj<-z !̂ Liusder andern seiten desReichsapfel,
VMbschrift:kkIOLKIL . 3 .0X !. IXI? L1̂ I0K.

Snabruck/aufder ein feyten ein stehenderS Pc-
^ ter/haltendtm ferner rechten Handt einen Schlüs-

Wu ^ n KMn ein Adler mit einem Kopf, vinbschrift:
088KEV6 . Auf der andern seyten

^Echilt/darinn ein Rhad , vmbschrift
^0V ^ 088K ^ ö.

fcchsten, Klein Dauid mit der Harpffen,zun
^ 'MmMt,darin ein§ reutz,pmbschrifft.Ll . e -.

8L8.VVX! 8VVXI.Auffdcr andern
seyten d,eBurglmdische Wappen , auffeinem ssrmtz,
vmbfchrifftrXIO. KO . ^ VKL . L?I . L.

Dtricht,



E - Bricht / auf der ein scitten ein Bischoff, t» feinem
Gtnl,haltende in der rechten Handt ein Kreutz/zwi-

schen den sfüffeN ein schiltmit einem Kreutz,vmbschriftr
8XdlLIv8 Xl/^l< l I XV 8 LkI8 .Auf der andern
seyten die Burgnndische Wappen ,vmbschrifft: XlOXi.

E ^ Trecht, aufder ein seyten ein Bischoff inn einem
Mchaltendinder rechten handt,einstab,mitcincm

Kreutz, zü feinen Füssen ein Schilt , darinn ein Kreutz,
vmbschrift:8^ XciV8 Xl̂ kHXV8 b 8. Auf
der andern feyten, die Burgund ische Wappm , vmb*
schrift.N0iV .KOV^

^Vttlch , auf der einen seyten ein Kreutz, auf der an¬
dern seyten/dasWappcn der Herrn von Marek,vm-

schrift: LK/VK.V. VL L? l8LQkV8

Röninger , äuf der einen seyten ein stehender S.
Johan Baptista , vmbschrifft: XIO X ^ VK.kH.

6st .Oi8IlQLXI.Aufder andern feite des Reichs apfcl,
vmbschrifft: XIVXIiVlIÎIXX . K.ON ^ X0 .KLX.

M siebenden. Groß Dauid haltendt ein harpffm,
vmer



Kaystrs Ferdinand!
vnter dm Mssen ein geuierten Gchilt/darin ein Mutz/
vnd Burgundischs Wappen/auf der andern seyttn ein
großKreutz/mitderpmbfchrift. O ^ VII ) OL LVR.-
OVNO. L?8.

V
ch/auffder ein feittenS -Iohans Bildtnuß/Ha-

bend zwischen den Mssen ein Schiltlin , vmbschrifft:
81 VLV8kk .O ^ OLI8EI8L0 ^ I6 ./z ^ OZ.
Auffder andern seytenvier Schiltlin in einem Kreutz/
vmbfchrifft: IOIL8 . Lk8 . 1.L00 . OVX L VI.L..
c 0 iU^ 08.

^Mbder / auf der ein seytenG . Iohans Baptist «/
habmdt zwischen den Füssen ein O . vmbfchrifft:

LNdiOLO . LI D >i8. kMIL . 0K .IL ?<.Aufder
andern feitten des Reichs apfel/vmbschrist. 1^1 VL0

N. ULLO . cr-A KI. U.

^Mder/aufder einen seittmS .Zohans Baptist «/
zwischen desselben Müssen ein kr vmbschrift: Lv-

cv . L. Aufderan¬
dern feitten dcsReichs apfel/vmbschrift:kKIVLK .IL.

Röninger / aufder ein feittenS .Maus Bapti¬
st«/



XX

stahatvnderden süssen,ein schiltlin,mit einer Balcken,
gerade vberzwerchs gehend/ vmbschrifft:

Ol<OiVî6L^8l8. 2luff der andern seyten
desRelchSÄpffel/vmbschrifft:^^xiivlit.i^di8-0-K.LX.

achten/Gelderisch Kle>n>ncr,auff der ein seitten
ein8-lusror, hallt in der rechten handt/ein Kreutz/

mit der vmbschrist: e ^k-Ol-. vvx 6ki.vk.i^k
iv i.. Äufder andern seitten das Geldrisch Wappen/m
einem grossen Schilt/ darin drey kleine Schiltlin/in er--
mmTriangel/pmbschrift: Vk-LOLl.vk.1.

Elderisch/ aufder ein seitten ein Hertzog/in emem
M,haltende ein schwerdt in der rechten Hand,M-

schm den süssen ein Schildtlin, darinn ein Löw,vmb-
schrifft: vviV». VVX 6LVV8.I. <20. ^ Auffder
andem seitten zwey Schildtlin/ in einem ein Löw/im
andern ein Adler,vmbschrifft:LLdiLv iL1. <2vi VL-
!>IH Idl di OIL.

Ader,aufder ein seytm einBmsibMt/vmbschrift:
^LdidlO . r. OOiVILSL'K Vdl8 . kttk .IL OK..
Auffdcr andern seyten,dasOstphris«schWaM""»uv--
schrifft. Idl VL0 8kLK.^ . dl- neo.

§ Embder,



EMbder oder Phrisisch/auffder ein seitten eins Key--
sers Bilvt/sitzkndt in seiner Maiestat , haltende inn

feiner rechten handt ein Gcepter , inn der lincken des
Reichs Apfel/ zu seinen Füssen ein Adlerin einem schilt,
vmbschrifft: Auf der
andern seyten/vier schtldt mitzweyen Adlern,vnd zwey-
en Löwen, vmbschrift: ^10 . 1̂ 0 . 06 .IL )Li.

^ ^ . _'-Mans,mitdem
^KleutschcnWappen zu den Mffen,vmbschrtft.I tt8.

OVX Ol.IVL .d LO . Ast. Auffder andern seytm,
ein Schilt m einem Kreutz, darinn die Kleutschs vnnd
Marckischs Wappen quartirt/vinschriftM OKL.

AVm neundten,Die Vtrkchs Philips , haben auf der
einen seitten ein Bischoff,fttzendt in einrmstül, hallt

ei» Schilt , darinn ein Kreutz , auffder andern seitten
die Burgundtsche Wappen.

^Vttich/aufder ein seittenS .Georg,vnter den süssen,
em schildt, quartirt mit dem Habfpurgischcn vnnd

Österreichischen Wappen , vmbschrift.- OLOKOIV8
Aufdrr andern seitten zwischen vier

sAltlinem Kreutz , vmbschrift: M . I.LO0 . OVXLV^ IO î, KOXl.L. 08 .
Luttich,



xxr

iEÄttich/aufder einen seitten/eln8alu-ikor/itt einem stüff
für den füffen ein schildt/darin einKreutz/vmbschrist:

cOkkMLL OL8LLLXI.LL8 LLO. Auffderan¬
dern seitten deren von Gebenbergwappen/vmbschrift-
OVX LVLLIOXi, LI c0 .L08XX!.ZffnachdeL
Khurfürften am Rhein gepreg abcontrafect?

'Auenter/ derdreyerstette/ Daucnter/§ ampeni
Iwoll/Wavven/in per mitt rin Adler/vmbschrifft:

X10k8.8IOV. VKOXVL IV.Auffder and em scit-
tcn des Reichs Apfel/vmbschrifftLLXL.OL V5L.OZ
Xl/1Xi0.MLLL.̂ I0L ..

Äuenter/ auffder ein seitten ein Adler/mit einem
Kopff/ vnter desselben Men ein klein Dauentrisch

Gchildtlin/vmbschrifft: X10I8IL. X.VL.L.VL VX--
VLIVILIX. 152;. Auffder andern seitten desReichs
Avffel/vmbschriftr LXL.OLV8 HOXl-IRO- 1X1-LLL̂IOL.

Aumter/allffder einen sektteNG.Michel/dammb
der preyerGtette/§ ampen/Zwoll/Daumtcr rvap-

ven/vmbschnft:XlOXi.IVOV^ /XVL.L. IVVOL.
Auffder andern seitten des RetchsApffel/vmbschrifft:
c^ KOLVä3.0X1̂ KO.IXIkLHellOII.

' h Daucntrr/



M

'Auenter/ auff der einen ftitten der dreyer Stette
wappen/darzwischen ein sternlinm einem Trian«

gtl/vmbfthrifft: 0 .H ( IV . LIVH ^ INkL-
R.I-VI.Iv . Aufder andern seytten des Reichs Apffcl/
vmbschrifttL ^ l<0I .V8 liVIkLKX-
TOK.

Amper/auffder ein ftitten G . ZohansBaptiffa/
vnter den MffenderStat Campen Wappen/vmb--

schrift: !V10^ ^ V3 .e . Aufder anndern
ftitten /desReichsApffel/vmbschrift .- L ^ kdV8

Raue von Berge / aufder ein ftitten S . Iohans/
auffder andern ftitten ein Creutz/darinn des Gra

uen Wappen/ so GrafOßwaldt vonn Bergen geschla¬
gen / vnnd sehen denBrandenburgischenGoldtgiilden

EldrischsReutter / auffder einen ftitten einKürift
ser/ fürt ein Schwerdt in« der handt / vnder dem

PfcrdLgcschrieben0̂ v .vmbschrift.e ^ K0I . .I) VX
LOX1L8 . Auffder andern ftitten das

GelduschsWappen in einem Creutz/vmbschriMO ^!.
OVci8 6LKIL.

Awoll/
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AWoll , aufder rin feitenS . Mchrk,mit einem bkof-
sen Schwerdt,in der rechte handt, vnter denMssen

ein Kreutz in einem Gchildt/vmbschrift:iv>o ^ o v.
^ vi<L 2vvoi .. Aufder andern scyten des Reichs
Apffel/vmbschrift:k4̂ XiMl .iE . LLX»

,Bmzehenden,Btrecht,habenauffder einenseytteM
einBischoffmit einem stab/vmbschrifft:

L?is . Aufder andern scyten ein Schilt,
mit des stifftS Berichts Wappen/ inn einem Triangel/
mit der vmbschrift:iviox. k.00 vi .. Mse.

Gdrischs Klemmer, aufder einen seyten rin Hey-
lig, helt in der rechten handt ein Kreiitzlein, vmb-

schuft:^ LXOi..ovx 6KI.V. ivr..Aufder andern sey¬
ten inn einem grossen schilt/ das Geldrischs Wappen,
dammb vier Schilt in einem quadrangel/ vmbschrift:

-Aumter, auff der einen seitten, der dreyer Gtett
Dauenter,Kämpen, Zwo», Wappen, >nn einem

Triangel,onedenStern,vmbschrift:iVl0. I8I0.Hl .lv.
OVll ^ . IN ?LK.I^ IV . Auffder andernseytten,
desReichsApfel/vmbschrift:L ^ 0 ^ V8 ll.OiVl.'V-

^ iit



Eldrisch Mwmägen , auffder ein seyten ein Adlet
mit zweyenköpffen/auffdrrBrustein schiltlin/ da-

tinneinLöw/mitdervmbschrifft .^ 0 X81 ^ iv,vv/e
^ XV VI !V1 /es . Auffder anndem feytcnS-
Stephan/vmbschrifft : 8e «. 81-Lktt ^ .xvs ? x <? -

. . .. . -/yavenauff ocr einm seyteneitt
Bischoff in einen»stül/ zü drffm Mssm/das Wap¬

pen der Graueschafft von der Marek / vmbsehrifft:
v8 .Äussder andern scyten,

ein Kreutz Mischmvier schilten/vmbschrifft. Lx ^ xo.
OL Lk8 . 8L0V.

'Eldrischs / auffder ein se»-tm/S . Johannes / hclt
in der rechtm Hand ein Stab mit einem Kreutz,

-mschrtjst:8.i8 ^ ? i ' i8i '^ .Auffderan¬
dern seyten das Geldrisch Wappen / darumb vier schilt
in einem quadrangel/vmbschrifft: v v X ^ xxo 8 o.
QLI .. IV8 . L0L1.

»Vm zwölfften/ Vtrecht , auffder ein seitenS . A-
hans / haltendt ein Stab/mit einem Kreutz/ vmb-

fchrifft: 8. io » ^ xx88 k^ p 'i' 181' ^ . Auffder an¬
dern seyten/filnffSchilt in einem Triangel/vmbschrift:
r >8 L^ .OLX.
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Lütticher/Hat aufd er einen seitten einnBischoff/
'̂ mtt der vmbschrift- 8. L ^ Xl? LL.chV8 . Aufder
andern seytten ein Schilt , darinn ein Kreutz, in dessel¬
ben mitte auch ein Schilt , darinn das Harnisch Wap¬
pen,vmbschrift: I0N8 . DL ttOKN Lk8 . LLOO.

LDttich Postulat,aufder ein seyten einBischof, vmb--
schrift: 8^ ^ ciV8 L ^ X1LLL.IV8 . Ausder an¬

dern seyten ein schilt, darinn das Wappen der Graf¬
schafft vonn der Marek , inn einem Kreutz, vmbschrift:
LL.» rXL.O. OL Lk8 . LLOO.

^Ätkich , aufder ein seytten einBischof , vmbschrift:
8^ >1(HV8 LELLK .IV8 .Auf der qndcrnsey-

ten ein Schilt , in einem Kreutz/das Hornisch wappm,
vmbschrifft-I0M8 . OL ttOL .^ Lk8 . LLOO1L >i.

ELeuischsvostulak,aufder ein seyten/auffrechtsste-
hendt ein Bischoff,vmbschrifft: k -X-

1K0N . LX1L.I Auffder andernscyten dasKleuischs
vnnd Giilchisch Wappen quartiert/vmbschrift: IOM.
OVX OLLVL LL OONXI ^ . iIo ; .

3 § ENgischs posmlak, auf der ein seyttm stchmdt



ein Bischoff/haltende ein Büch / darauf ein Hirschs,
vmbschrrfft: NOI8L . ^1V^ k̂ . i; oz.Auffder
andern seyten ein Gchilt/darinn vier Löwen quartiert,
in mitte der quartierung das Rauenspurgischs Wap-
PM/VMbschrifttVVIl. ttLQ0VX IVl . 1̂ 8 IV10.

î Dttich/Auff der einen seyten ein Bischofs/vmbschrift:
8 ^ ^ e -rv 8 r . ^ ^ ? LL 'i 'V8. auf derandernsey-

ten ein Schilt/in demselben ein klein schiltltn, darinn
das Sebenburgisch wappen/vmschrist:e 08 .dlLb.. v.
LL8.6L Lk8 . L.L0OILbl.

Mbder Postulat / aufdereinen seitenstchcndtein
Btschoff/ vmbschrift:8 Li '. 8 VVL8.V8. Auf

der andern seyten ein Schilt in einem Kreutz/ darinn
dasHstphristschs Wappen/ vmbschrifft: Lbmo eo.
LI ' OIV8.

-Zu Embder Postulat/ hattauffder einen feitten ein
stehenden8a!uslor/ mit einem apffel/ vmbschrifft:

VL 8.8VIV1 OO ^ H8iI IK Auffder
andernseytm ein schiltlin, darin ein Adler mit zweyen
Köpffen/vmbschrifft: Lnno oo . Lr oin . ktts .r-
8I ^ L OL.I.

Errer, Das austlendisch frembd Goldt , Als Du¬
katen,



caten/Kronen/vnd anders betreffendt/Setzen/Ordnem
vnd wollen Wir , das hinfurt nach Verkündung dieses
Vnsers EdictS/vber ein halb Jahr / kein frembd Gold/
so ausserhalb Vuser/vnd desReichs gepiet, geschlagen/
»n Dnsern Landen sollen außgegeben/ vnd genommen
werden/ dann alleinnachfolgendestuck, dikjr geordnet
Gewicht haben/welches Gewicht an Ducatcn / sieben
vnd sechtzig/ vnnd an Kronen,siebentzig stuck,ein Köl-
nischsMarck/küdanDucatnachtzigvnzweyfünffcheil
ains Ducam , vnnd vier vnd achtzig stuck Kronen, ein
Wieiiische Marek wegen sollen/vnd Wir gegen Vnsern
verordnettn Ducatcn vnnd guten Rheinischen Golbk-
gülden valuiren lassen.

O ^Ber in mittelst vnd hiezwischen solcher zeit mögen
^ >*nit allein volgende specistctrtc,sonder auch andere
güldin Mintzen/wie die jetzo geng vnnd gebe,gegeben
vnnd genommen, doch nach außgang gcdachts halben
Hars,sollen die andern ftembdcn güldin MÜntzen aus¬
serhalb der nachbenanten, nit mehr genommen werden/
sonder verbieten fein. .

neben der Reichs Müntz haben soll/wie obgcmelt, ge¬
gen Vnser ncwen angestelten Müntz,höher nit, van wie
hernach gesetzt, Doch das am jedes stuckh sein recht ge¬
wicht vnd ghalt Hab,vn nach derwag,eingenomen vnd
außgcben, die zügcringe außgeschoffen, damit daß das
gering Golt/auß demLanvt gebracht, vnd diefelschuns
an der schwere desGoldtS verhüt werde / Nemblich.

' G Dop-



s^ Lle Hispanisch- /als

Arragonischs,
Valcntzier/
NauarrischS/
GicilischSi
Ẑ aylcndischS,
Frantzösrschs/

Fürztveyhunderkvnd
vier Kreutzer.

Hispanischs/als^Aasiilier/
Dalmtzer/
Arragomschs,
Neapolitaner/
Munstcrbcrgischs,

Genueser/
Venedigischs,
Babstischs/
Bononier/
BischoffzuPreßla» ,
Statt Preßlaw,
Lignitzer/
Wcydischs,
Wlatzer/
Florentiner/ vnd
Maylandischs,

Für einhundert vnd

Die
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Ze Saltzburgifchen/ für einhundert vnd ein Freu-

Einfache Ducarcn.

Für einhundertKreutzer.
^Vgspurgischs)

Kauffpewrischsl
Hamburgischs k
Lubcckischs )

§ )ze Portugaleser mit dem kurtzen Kreutz für sechs
vnd neuntzig Kreutzer.

§ Ẑe pottugaleser mit dem hohen Kreutz/ fürfünff
vnd neuntzig kreutzer.

Leonen.
Drgundier/oder̂Sonnen Kronm fürdrey
E2E / vnd neuntzig Kreutzer.KE -»«- « , S-E



Trollen.
^sölc Hispanische/

Kaftilier,
Valentzier,
MuarrischS,
Maylendtschs,
Sictlier,
Genueser,
BapstischS,

) Mein vnd nmntztg
Kreutzer.

Elche aber dieses- bertrettrn, vnd solche obgesetz¬
te ftembde/neben den Inlmdischen Ducaten vnd

Goldtgüldenzugelaffenrn,Ducaten vnd Kronen höher
vnd obersten geordneten gesetzten wmhgebenodcrne-
men würden/oder in andere wege, durch eyntch mittel,
wie die erdacht , erfunden/ oder fürgenommen werden
könten/außgeben oder nemen würden,die sollen alßdari
bedeGüldine vnd Gilberin Müntzmdarumb contra-
Hirt/Vns zur straffvndP een verfallm sein,darnach sich
meniglichsme vorschaden zusein,zurichten.

Nnd dieweil dannVus,als NegiwendcmErtzher-
tzogen vnd LandtSfürsten zu Österreich, angereg¬

tem beschloß nach/zuesteet vnd gebürt, solche wolberath-
schlagte vnd verglichne Müntzordnung,in allcnDnscm
Erblannden , auch auffzurichten, zufürdcrung wolfart
vnnd auffilkmmen des gemeinen nutz, in das werck zu-

brtrt«



bringen/vnd mit ernst darob zuhattm,Demnach vnnd
damit dirhandthabung/desto vesstigclicher, bestendiger
vnnd gewisser beschehr/ Go wölken Wir in obbemelten
DnsernErblannden , an gelegner Malstat / so offtcs die
notturfft eruordert/gmeine Probations tckg vn rcchtfcr-
tigung der gmeinen im Reich/ vnd Bnsern Österreich,-.
schm Lannden/geschlagenen Müntzen halten, Dcrwe-
gen Wir dann ein besondere Ordnung,wie die Proba¬
tion fürzenemen/stellen lassen, der in jrrm lauchordmli«
che volziehungbeschehcn soll.

^ ^> Zcivol nun solche Probation Mg,m Verhüttung
falsches Betrugs,vnd Miß'brauchS/nochwendig

in güter ordnung fürgenommen/Jedoch dieweilsich zu¬
tragen , das in viel andere Wege vnzimblicher gewin in
den Müntzen gcsstcht/falschs vnd betrug darinn getrie¬
ben würde / welches sich auch ausserhalb der gemeinen
ProbationMg,in anderewegeersindenniöchtt,Alsdas
etlich die Gilldin vnd Gilberin Müntzen, ringem , be¬
schneiden,schwechen,abgieffen,außwegcn, der andern
schlegeabcontrasiguriren,durchAujfivcchfel,oder in an¬
dere wege,damit gefehrlicher weyß handlen/die in frem¬
de Lande auffGelvinfüren ,oder practieirm.

Jerauffsetzm , ordnm , vnnd wollen Wir , das ob«
gemelte Ringerer , Beschncider, Gchwecher, Wck-

zicher/Auffwechßler, vnd Felschck an Leyb ,Leben, oder
Güt/nach gestalt der fachen gestrafft,vnnicmandthienst
durchauß vcrschontwerden/Bn damit derselbigen vnru-

G ist gendt



gendt desto baßvnd fürderlicher an tag,vnnd zu gebür--
ltcher straffkomme/ das einem jeden/ die vnnd andere
verbotteneMißbreuch, Betrug vnd falsche der Müntz /
de Sberkeyten inVnsern Landen eins jedm orts,da die
geübt/oder da derVerbrecher betreuen würdet/als bald
vnd vnuerzuglichanzubringenvnd zu rügen / nicht ak--
lein erlaubt / sonder auch bey Peen zweyer Marek Löt-
tigs Golds anzuzeigen/hiemit auffrrlegt sein solle.

G'O dann ein solcherVerbrecher betreuen,sollerein-
gezogen/vnd an Leib vnd Güt/oder am Leib allein/

oder am Güt allein/nach gelegenhrit vnd gestalt seines
Verbrechens,gestrafft werden/Vnd were es sach/das er
am Güt gestrafft würde/alßdann solle dem Ansager an
solcher verwürckten büß ein dritcheil, vnnd die andern
zweytheilVnns gebürm ,welche straff die Oberkeyt inn
Vnsern Landen auch also etnbringen/vnd dem Ansager
seinen dritten cheybzustellen solle.

^ >Aabcr einer solchen Betrug / Mißbrauch , oder
falschs erfaren, vnnd seiner Oberkeyt in Monats

stist nicht anzeigen, vnnd des besagtwürde/der solle die
Peen , der zweyer MarckLöuigs Golds verfallen vnnd
zugeben pflichtig sein, daran dem, so den jenigen/ der
den Mißbrauch,Betrug/oder falschs erfaren, vnnd sei¬
ner Obrigkheitverschwigen, besagthat, ein dritcheyl/
vnnd die andern zwey dritcheyl Vns volgeu-

Nach
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dem auch durch ettliche/ die vnuermüntzten
vnd vngewerckten Gold evnd Silber / außDnftrN

OsterreichischenLandmverfürt/vertriebm/vnverhand-
Ictwerden/alleszumerckkichmbeschwerdenvnndnach--
cheyl Dnsercr getrewen Vnd erchoncn/hohcs vndnidcrn
Standes / So setzen/ ordnen/ vnnd wollen Wir hicmit
ernstlich/ dashinfurokein vnuermüntzt/odcr vnucrar-
beytGold oder Gilber/nöch auch Silber geschirr/es setz
dann vbergüldt/vnd darzukein Dücaten / so inn dieser

lcs vcrmüntzt Reinisch Gold / außDmscrn Erblan^
den/ in andere frembde Lande / ausserhalbdcs Reichs/
TentscherNatiö/auchindieNiderläde/ biß sie sich dieser
Duftrer vnd des Reichs Mintz Ordnung aller dings
vnderwilrffigmache/Es geschehe in Gcwerbs weiß oder
anderer gestalt/gesürt oder verkaufft/ Vnd soll darauff

nigreichen/HerrschaffteN/vnLandcn/ekwaKundtschasst
gemacht/vnd derVbertrettrr / ohne alle gnad anLeib ö--
der Güt / nach gelegenheyt der fachen/ wie oben von den
Außfürern vnd Ausfivechßlern geordnetist/gestrafftwer-
dcn/darfürauchdmftlbenkkinsicherheit/Glait/Gchutz/
Schirm/noch ichtsanders beftieden oder sichern solle.

Ere aber der Dbertretter ein solche Person/ die es
am Güt nicht vermöchte/ oder das er der vberfa-

rung halbenam Gutgestrafftworden, vndauonnitab-
steen/sondernochweitter vbertretten/gegendemftlben soll
alßdannvolnfarn vn gchandlct werden/wie öbstct.Dnd
so er außflüchtig würde/so soll meniglichem erlaubt sein/

snean



M an leib vnd gut antzugrciffen/vnd daran nWandtS
gefrüuelet/noch eynich gleit verprochen haben.

^ ^ 5Vrde auch iemandt rin solchen Verprecher eMn-
digen/so soll solch gu't/vnd der Theter/nit anderst

dann in einer Statt ober Flecken/darin einGerichtbar
keit ist/angefallen vnd nidrrgeworffen werden/Auch die
besüchung mit wissen vnd beysein deffclb igen Gerichts,
vnd nit anderst beschehen/ vnd damit gehalten werden,
dann wie obsteet.

ferr aber der Angeber irren, vnd der angegeben
vnschuldig erfunden, vnnd also zu schaden gefürt

würde, sollderselbig Angeber dem vnschuldigen Kosten
vnd schaden/dariü er inen also geprachthette,auch nach
mefftgung der Gerichtbarkeit, darinn er angcfallen vnd
mdergeworffttt würde , außzurichten, vnnd zubetzalm
schuldig sein,Es were dann sach/das der Ansager sems
ausagens gutte dapffcre vrfachenhette/in dem fall soll er
des denuncirten erlitten costen halben nichts verpfiicht
sein,Doch solleden Dbcrkeytm in -ren Gebieten vnbc-
uommen sein/durch sich oder ihre verordnete diener,die¬
se vbertretter,auch ausserchalb der Flecken anzugreiffm,
vnd zu der ersuchung in die Flecken zufüren.

Nnd so einer oder mehr, diesem zuentgcgcneiniche
gnade,
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gnade,freyheit/indult,oder Vergünstigung/ vonVnns
erlangt hetten, oder nachmals erlangen würdm, das
alles solle»etzo alßdann,vnnd dann als jetzundt/krafft-
lost,vernichtet,vnd vnbundig sein,vnd wider dißVnser
Evictnit statt haben.

^ ^ Ir ordnen,setzen,vnnd wölken auch ferrcr,das sich
mcniglich furohin,bey straff des Kwers,des Gia--

r»aliernS/Kurnens,Seygern, vnd anderer dergleichen
Betruglicher vorthcylicher Handlung vnd falschung al¬
ler alten vnnd nerven güten Mnntzen, ausscrchalb der
frembden/wiehieuor/mitmaffen inn diesem Edictvcr-
meldct/enchalten solle/Dasauch alle die ihcnigen/ so in
VnsernSj'tcrrcichischenLanndcn/Schmcltz oder Gey--
qer Hütten haben,bcy Verlust ihrer Müntz freyheit,vnd
darin cincrGcldt pccn,Mmblich,zwaintzig^ larckLot-
tigs Golds, Vns inÄunser Khamer vnabläßlich zu-
bezalen,Ernstlich vnd ffeiffigfürschung thun sollen,das
bcy obernentcr Straffvnd pcen,auffdensclbigen,ren
Senger Hütten, hinfurter kein Kupffer kürnt, oder an-
vcrs/das Silber hclt,abgetrieben,gcschmeltzt,vnnd zu
Silber gcbrent werde,Doch außgeschloffen,was vonn
denBcrgkwerckenherkompt/ vnnd hieuor nichtMüntz
gewesen ist.

aberiemand wcre,dcr-«gangbare Müntz hct-
H tc,



te,vnnd die züuerkornen willens, der soll sich darmtt
in Vnsere Müntz en verfügen/d ieselb en körnen lassen,die
follenDe alda nach pillichen dingen bezalt werden.

^ 'Ergleichm ob die Goldtschmidt/Golt oder Silber
zur notturffe ffes handtwcrcks nie bekomen möch-

ten/vnd dieGüldin vnd Silberin Müntzen verprechen
müsten/So sollen sie doch ferrer vnnd meres nie prechen/
dannsouil siez» Verlag ihres handtwcrcks bedürfftig,
vnd in keincnweg verkauffen/oderverfürm/bey Vermei¬
dung Vorgesetzter peen vnd straff.

sollen auch einiche Güldine oder Silberin
Müntzen nit prechen/one vorwissen/rer ordenlichen

Hberkeit.

Errrr/Nachdem sich villeichtzukragenmöcht, das
, . tttlich/ so Müntzens fteyhett erlangt,<hr gerechtig-
keitandernverkauffen/ verleihen, oder inn andere wege
vergönnen,vnd zustcllen,So setzen, ordnen, vnd wöllm
Wir/das sich alle, so also befreit seindt, fttzgemelter vn-
Zimblicher ding/gentzlich enthalten,auch mit de Müntz-
meistern, oderstmandts andern/aufferhalb gebürlicher
Besoldung, in keinen Wege Pacisciren/ oder einig ge-

ding
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ding machm/sonperMieder/auffseitiselbseygncriKo¬
sten vnd Verlag/mit Goldt/Silber / vnd allem andern/
die Müntz/so er anderst des Müntzcns nit abstcenwu'l/
yerlegcn/zu den: Vnser/ vnnd sein Müntz/frey/ohne alle
gefehrde/auffrichtig halten solle-

^ A aber semandts,dem/wie obgemelt/in einem oder
mehrPuncten / zuwider handlrn würde / der solle als
balvt dardurch mit der that/ in Dnser schwere Vngnad
gefallen fein/ Darneben auch sein Müntz freyheitoder
gerechtigkcyt verloren vnd verwürckt haben.

Soll dersclbig auch zehen Marek Lottigs Golds zur
straff verfallen sein.

^ ^ 5 § re es auch fach/ das jemandtS/somit ffrcyhcit
der Müntzen nicht begabt ist/ künfftigklich solche

Freyheit/Goldt/oder Silber / zumüntzen/vonDns oder
Dnsern Nachkommcn/außbringen,vnderlangen wür --
de/inwelchen wcgesolchs geschchc/dem sollen noch wol¬
len Wir / oder Dünser Nachkommen/ dieselbig Freyheit

H »i kei-



Kavsere Fervlnandt
keiner andcm gestalt geben noch zustellen, dann das er
dieser Vnser Ordnung vnderworffcn, auch innhalt die¬
ses BnserSEdictö / zu miintzen schuldig,vnnd verbun¬
den scy.

aber/emandtS/weßStands oderWesens der
were/von Vns ,oder VnnscrnVorfarn , löblicher

vnd mildter gedechmuß/cynich gnad,freyhett, inndult,
oder Zulassung difer Vnser fürgestelten Ordnung zucnt-
gegen /außbracht hette/odernoch außbringen vnd crlan
gen würde/wie,oder welcher gestalt, das immer beschc-
hen were, oder vnter was scheinsollichs noch beschehcn
möchte,Dasselbig allcs,solleietztalßdann,vnnd dann
als ietzt/Krafftloß,Nichtig, vnd dieser Vnser Ordnung
gantz vnuergriffenlich vnd vnabbrüchig,auch der crlan
gendenParchcyen nicht fürträglich sein, inkeincnwege.

^ Em allem nach,verkirndm Wir diescVnscrcZ'on-
stitution,Ordnung vnd Satzung , durch diß Die¬

ser offen Edict,cuch allen vnd iedm hremit, von LandtS-
fürftlichcr macht volkhumcnhcit,ernstlich gebietend, vnd
wöllcn, das ir solche obberürtc Vnnsere Ordnung vnnd
Satzung,allenthalben inDnsern Nidcrn,Obern,vnnd
Vordem Ostmeichischen Landen,Obrtgkcyten,Gebie¬
ten, vnnd Verwaltungen , von stundt an öffentlich auch
verkündet , derselben alles ihres Inhalts , wie die cwcr
jeden berürt/wurcklichevolg vnd volntziehung thut,de-

ro vrl«



rovngeweigert,gekört, vnd nachkommet/ darob festig-
klich haltet/vnd gegen den Verbrechern/ mitobbestim-
ptenPemen,ernstlich verfartvnd handelt,Vnndmdein
allem nicht vngehorsam,noch seumigerscheyntt,auch hio-

wider nicht thut/ noch jemandts andern zu thu»
gestattet,in kein weyß/als lieb euch, vnd ey-

nem jeden sey,Vifer schrvereDngn»,
de/vnd obbestimpte/auch andere

p een vn straffen,züuermei-
den, Das meine»

Wir Ernstlich.

H i- Vnnd



mwen Gtlberin Müntz/Hieoben ln dtser Vn-
fercr Ordnung bestimbt / mit Mi Kircumferentzen,
Gepreg / Ziffer/ vnnd vmbschrifften/ hteunden nechff
nacheinander verzeichnet.

Erstlich Vnnftr / vnnd des bepligcn Rö¬
mischen Reyche / Newer Müntzen Abriß , der ainen
seyten/ wie die im Reych geschlagen werden.

/

Sechtzig Creutzcrer.



newe MüH Ordnung.
DrWgCreuZerer. JeßEreußcrer.



Kaiserlicher Micftat/7 ?ewe Guldme/vnd
Silbrine Müntzen , wie dreinn derselben Öster¬

reichischen Erblandengeschlagcn werden.

Ducaken.

SechtzigKremerer.

Drcpssig Lreutzerer.



AinCreutzerer.

Vtind imi demklaitien Schiltlin / so Hieoben weiß

gelassen, soll allweg Vnnser Wappen̂ das Wn von



desselbenLannds wegen/ daynn die Müntz geschla»
gen wirdt / züfüren phlegen/ eingeleibt sein / Da¬
mit man wissen möge/ in welchem Dnnserer Landt,
Wir yede Müntz schlahm oder müntzm habm lassen,
Als nemblich/ wo dieMüntz / inDnserm Ertzhertzog-
chrimb Österreich vnnder der Enns geschlagen wirdet,
so soll inn solches khlains Schiltlin / Vnnser Dster-
reichischer Schilt /gesetzt werden / wiehiebey/ sollich
Schiltlin / mit eingrleibtem Vnserm Österreichischer;
Wappen angezaigt.

Aber inn Bnnserm Mrstenthumb Österreich ob der
Enns / dises
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In Dnnserm fürstenthumb Sttyk / dises

Zn Vnnserm fürstenchumb Mrndtn / dises

ZnVnser fürstlichen GraWafft Tyrol / disrs

Dnnd also fortan , auch in andern Vnnscrn fürsten-
chumbern vnnd Lannvm/ darin» Wir / odrrBnnsere

Z y Erben



Kay.Ferd.
Erben,vnd Nachkhomcn/müntzen werden, sollallweg
desselben ÄnsersFürstenchumbS/oder Lands,Wappen
in vaskhlain Schiltlein gesetzt werden,

Geben inn Vnnsers Khayscr Ferdinand, Statt
Wien,am Ersten tag desMonatS August!,Nach Ahn¬
st, Dnserslieben Herrn gepurt, im Mnffzehenhundcrt
vnd Sechtzigisten, VnscrerReychc vesRömischen im
Dreyssigisten, vnd der andern imMcrmdbrclssigistcn
Zaren.

D»,§ /eK

Ludwig Peer-
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